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Uwe Plath, ehemaliger Studiendirektor in Lüneburg und Schüler der 
Schweizer Historiker Werner Kaegi und Max Geiger, hat zahlreiche Publika-
tionen zu Calvin und Castellio vorgelegt, von denen einige auch in IFB be-
sprochen wurden.1 Hier ist ergänzend eine kleinere Schrift anzuzeigen, die 
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auf einen Vortrag zurückgeht, der im Oktober 2019 gehalten wurde.2 Sie 
versucht, auf der Basis der eher spärlichen autobiographischen Zeugnisse 
Castellios dem nachzugehen, wie sich Castellio selbst verstand. Es kann so 
nicht um ein Gesamtbild Castellios gehen, sondern gleichsam um Stück-
werk, was aber angesichts der Inkommensurabilität des Individuums auch 
nicht weiter problematisch ist.  
Das gelingt dem Verfasser schön, indem er ausgehend von einer These 
Thomas Maissens der Frage nach dem Selbstverständnis Castellios nach-
geht, denn Maissens hatte gemeint, daß Castellios Bedeutung nicht darin 
bestehe, „dass er unser Vorläufer ist als toleranter Mensch, sondern dass er 
ein Querdenker war in seiner Zeit“ (S. 7). Einer solchen These wird man 
skeptisch gegenüberstehen dürfen, und zwar unabhängig davon, daß der 
Begriff des Querdenkers in jüngster Zeit in unglücklicher Weise kontaminiert 
wurde.  
Castellio3 war auch keineswegs ein Verteidiger der Häresie, die er im Ge-
genteil ausdrücklich haßte. Wenn er also kritisierte, wie Calvin mit Servet 
umging, so ging es ihm ausdrücklich nicht um eine Verteidigung von Servet, 
sondern um eine solche der Wahrheit (S. 44), was sich gegen die Lehre 
Calvins richtete, der eine falsche Lehre vertreten habe. Castellio wendet 
sich dagegen, die Ketzer zu verfolgen und zu bestrafen, aber er hält sie 
deswegen nicht weniger für Ketzer. Castellio war auch selbst kein Häretiker, 
sondern hat sich immer zum reformierten Christentum bekannt, wie Plath 
auch noch abschließend anhand von Castellios eigener Verteidigungs-
schrift vor dem Basler Rat (abgedruckt hier S. 83 - 90) kurz vor seinem 
Tode im Jahre 1563 demonstriert. Von Belang ist nicht nur Castellios Mah-
nung, Streitigkeiten unter Theologen seien nicht nur aus der Bibel selbst 
beizulegen, sondern im Geiste und der Liebe Christi (S. 59). Das ist auch 
deswegen interessant, weil Castellio in seiner lateinischen Bibelübersetzung 
eine Haltung an den Tag legte, die es ihm erlaubte, ausdrücklich zu notie-
ren, wenn er eine Stelle in der Bibel nicht verstand (S. 22 - 23). Castellio 
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hatte sich bemüht, dem Wort Gottes gleichsam ein neues Kleid zu verschaf-
fen, indem er es in das Lateinische und Französische übersetzte. Er war 
aber auch ein Kritiker seiner Zeit und kämpfte in dieser Zeit für mehr religiö-
se Toleranz (S. 27).  
Hier sei noch darauf hingewiesen, daß Plath zeigt, wie sehr sich Castellio 
offenbar als ein David im Kampf gegen Goliath verstand, während die bei 
Stefan Zweig zu findende Einschätzung, Castellio habe sich in seinem 
Kampf mit Calvin als „die Mücke gegen den Elefanten“ verstanden, nicht 
haltbar ist (S. 48 - 49). Ebenso interessant ist auch die Begründung Plaths 
dafür, ein Pseudonym Castellios (Vaticanus) so auszulegen, daß damit kein 
Bezug auf den Vatikan oder Katholisches gemeint war, sondern mit der Be-
tonung Vatícanus sein Selbstverständnis als „von Gott berufener Prophet 
und Warner“ gemeint sei (S. 52 - 54). 
Plath druckt in einem Anhang des lesenswerten Büchleins (S. 61 -90) die 
wichtigsten Quellen ab, aus denen auch im Darstellungsteil zitiert wurde. 
Das ist für den Leser sehr komfortabel und erhöht den Wert der Schrift als 
Informationsmittel für diejenigen, die an den Religionskontroversen der Frü-
hen Neuzeit sowie insbesondere der Reformation interessiert sind. Ein gu-
tes Literaturverzeichnis nennt Quellen von Beza, Calvin und Castellio sowie 
moderne Darstellungen, mit deren Hilfe sich die Beschäftigung mit dem loh-
nenden Thema gut vertiefen ließe. 
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